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XXIV.

Do der künec Ezele von im gesande
sine boten zuo dem Rine , von manegem lande
bräaht er vil der recken zuo siner höchgenatt ,
der deheiner nimmer mère kom àzuo sime lande sit .

XXIV AVENTIURE

WIE DIE BOTEN ZE RINE UAMEN UND WIE SI DANNE
SCHIEDEN .

Die boten dannen fuoren über Hiunen lant
zuo den Burgonden : dar wären si gesant
naͤch drin edeln künegen und ouch ndch ir man ;
die solden komen Ezelen : des man gàhen dò began .

Hinze Bechelären köômen si geriten :
dà diente man in gerne , dag wart niht vermiten .
sin dienst enbõt dò Rüedeger und ouch Götelint
bi in hin 2e Rine , und ouch des maregräven kint .

Sine liegens àne gabe von in niht scheiden dan ,
dag deste bag gefüeren die Ezelen man :
Uoten und ir kinden enbõt dòo Rüedeger ,
sine héten in sd wege deheinen maregräven mèr .

Si enbuten ouch Prünhilde dienest unde guot ,
triwe unde minne , und willigen muot .
dò si die rede gehörten , die boten muosen varn :
si bat diu maregravinne got von himele bewarn .



E daz die boten kõmen vol durch Bayerlant ,

Wärbel der vil snelle den guoten bischof vant .

Waz der de sinen friunden hinze Rine enbot ,

daz ist mir ungewizzen ; niwan sin golt alsò röt

Daz gab er in ze minne : riten er si lie .

de sprach der bischof Pilgerim solde ich si sehen hie ,

mir Were wol ze muote , die swester süne min :

ich mac leider selten zuo zin komen an den Rin . “

Welhe wege si füeren ze Rine durch diu lant ,

des enkan ich niht bescheiden : ir golt und ir gewant

dag ennam in niemen : man vorht ir herren haz .

Ezel was vil gewaltec : man erkande in allen Ianden dag .

Inre tagen zehenen si kömen an den Rin ,

2e Wormze zuo der veste , Wärbel und Swämmelin .

dò sagte man diu mere den künegen und ir man ,

dà kemen boten vremde . Gunther vrägen dòé began .

Doe sprach der vogt von Rine ver tuot uns bekant

von disen vremden recken , die koment in daz lant ““

dag enwesse nieman , unze si gesach

Hagene der küene : der helt zuo Gunthere sprach :

Uns koment niwe mære , des wil ich iu verjehn :
die Ezeln videlære die häàn ich hie gesehn .
si hät iwer swester gesendet an den Rin :

durch die Ezelen liebe si suln uns willekomen sin, “

Si riten vil bereite für den palas dan :

en gefuoren herrenlicher nie fürsten spileman .
des küneges ingesinde enpfie si sà zehant :

ir ros man herbergen und hieg behalten ir gewant .
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XXIV. — 219 —

Ir reisekleider wären rich und 80 getän ,
dag si mit è᷑ren mohten für den künec gän :
der enwolden si niht méère dä ze hove tragn ;
obs jemen nemen wolde , die boten hiezen daz sagn .

In der selben mäze man ouch liute vant ,
die ez vil gerne namen : den wart ez gesant .
dò leiten an die geste verre richer wät ,
als ez boten küneges ze tragen herlichen stät .

Do gie mit urloube dä der künec saz
dag Ezelen gesinde : vil gerne sah man daz .
Hagene von den sedele gein den boten sprane
und lief in engegene : des sagten im die knappen dano .

Durch diu kunden mæœre vräàgen er began ,
wie sich gehabte Ezele und ouch sine man .
dò sprach der videlære daz lant gestuont nie baz ,
noch s6 vrò die liute : ich sag iu endecliche daz .

Er bräntes zuo dem wirte . der palas der was vol .
do enpfie man die geste , sò man von rehte sol
minnecliche grüezen in ander künege lant .
Swämmel vil der degene dà bs Gunthere vant .

Der künec gezogenliche grüegen si began :
sit willekomen beide , ir Ezelen spileman
und iwer hergesellen . wes hät iuch her gesant
der künec von den Hiunen zuo der Burgonden lant ““

Mit zuht si nigen beide : dé sprach Wärbelin
iu enbiutet sinen dienest der liebe herre min ,
und Kriemhilt iwer swester , her in ditze lant .
si habent uns jiu heleden in groözen triwen her gesant . “

E



220 —. AVENT.

Do sprach der fürste riche der mere bin ich vrö . E580l

wie gehabt sich Ezele ? ? sô sprach der künec d6 = Tukle
zund Kriemhilt min swester ũzer Hiunen lant ?“ obir!

A140l
80 Woldé sprach der videlore diu mœre tuon ich iu bekant .

Sich gehabten künege ir sult wol wizzen dag - 2

in deheinem lande vrœlicher noch baz :
und allez ir gedigene , die màge und ouch ir man ,
si freuten sich der reise , dé wir schieden von in dan. “ openne

Gnäde siner dienste , die er mir enboten hat , 3 Du gre

und ouch miner swester : mir ist liep deig alsò stàt , undyar

daz si s6 lebnt mit vreuden , der künec und sine man ;
in di

wande ich doch der mære gevräget sorgende hän -

Die zwene jungen künege wären ouch nu komen , 4

wande si diu mære héten érst vernomen .

durch ir swester liebe die boten gerne sach

Giselher der junge , der zuo zin güetlichen sprach

Ir boten soldet gröze uns willekomen sin , 5

ob ir dicker woldet zuns riten an den Rin :

ich ween ir friunde fündet , die ir gerne möhtet sehen . vands

iu solde von uns degenen lützel leides geschehn . “ Inddu

Wir getrowen iu aller Eren : sprach dé Swämmelin - 6

ine künd iu niht beweren mit den sinnen min ,
wie minneclich iu Ezele her enboten hät

und iwer edeliu swester , der dine in höher wirde stät .

Gnäde unde triuwe mant iuch des küneges wip ,
und daz ir ie was wege iwer herze und iwer lip:
und ze vorderst dem künege sin wir her gesant ,
daz ir geruochet ritten zuo zin in der Hiunen lant .



XXIV. —

Ez sol ouch mit iu riten der herre Gérnòt .
Euele der riche iu allen daz enbot ,
ob ir iuch iwer swester niht sehn woldet làn ,
86 wolde er gerne wizgen , Waz er iu recken héte getän ,

Daz ir alsò vremdet in und siniu lant :
ob iu diu küneginne wWöre nie bekant ,
86 möht er doch verdienen , daz ir in ruochet sehn .
swenne daz geschæhe , soé werr im liebe geschehn .

Do sprach der künee Gunther nu lät die rede stàn ,
und vart ze herbergen : ich wil iuch hœren làn
in disen siben nahten , wil ich in sin lant ,
Swes ich mich beräte , diu mære tuon ich iu bekant . -

Do sprach der bote Wärbel künde daz geschehen ,
daz wir mine vrouwen möhten e gesehen ,
VUoten di vil richen , é wir schüefen uns gemach ? “
Giselher der edele dò vil zühteclichen sprach

Daz ensol iu niemen wenden : welt ir für si gän ,
dà habt ir miner muoter willen an getän ;
wand sie sihet iuch gerne durch di swester min
und durch den künec Ezele : des sult ir àne zwifel sin . -

Giselher si brahte da sin muoter 8ag.
si sach di boten gerne , mit triwen tet si dag .
si gruozte si mit tugenden , wan si Was wolgemuot :
ja dühten si diu mære von der küneginne guot .

Min vrowe iu here enbiutet ' s & sprach Swämmelln
ir dienst in grözgen triuwen , des sult ir sicher sin .
daz ir ir sit sò vremde , daz heizet si iu Klagen :
des muoz si herzenswære dicke in ir ] muote tragen .

3 *

4 *

5 *

6 *
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Do sprach diu küneginne des enmac niht gesin : 1³

swie gerne ich dicke sæhe di lieben tohter min ,

80 ist leider mir 20 verre des edeln küneges wip .

nu sin immer sœlec beide si und Ezeln lip .

Ir sult mich läzen wizzen & daz ir rümet hie , 2⁰

wenne ir riten wellet : ine gesach sô gerne nie

boten in langen ziten denne ich iuch hän gesehen .
di knappen ir do lobten , dag si daz liegen geschehen .

Aen herbergen fuoren di von Hiunen lant : 3²

dé hèt der künec riche nàch friunden sin gesant .
Gunther der vil edele vrägte sine man ,
wi in diu rede behagete : vil maneger ràten dò began ,

Er rite wol mit èren in künec Ezelen lant : 45

daz rieten im di besten , di er dar under vant ,
niwan Hagen al eine : dem was ez grimme leit .

er sprach zem künege tougen ir habt iu selben widerseit .

Nu ist iu doch gewizzen , waz wir hän getän ; 5*

des muge wir immer sorge üf Kriemhilden hàn :

ouch sluoc ich ze töde ir man mit miner hant .

wie getörste wir geriten in des künec Ezeln lant ?“

Do sprach der künec riche min swester lie den zorn 6*

mit kusse minnecliche : si hät üf uns verkorn

daz wir ir ie getäten , è daz si hinnen reit ;

ezen si et, Hagene , danne iu einem von ir wider seit . “

Nu lit iuch niht betriegen - sprach Hagene - swes sijehen , 7“
di boten von den Hiunen . welt ir Kriemhilde sehen ,
ir mugt dà wol verliesen iwer ère und iwern lip :
ez ist vil lancroœche des richen künec Ezelen wip .

VIV.
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XXIV.

Do sprach zuo dem ràte der fürste Gérnöét 3
ob ir nu von schulden forhtet den töt
in hiunischen richen , solden wir ez dar durch län
wir enschen unser swester , daz were zagelich getän .

Do sprach der herre Giselher zuo dem degene 275
sit ir iuch schuldec wigget , friunt her Hagene ,
s6 sult ir hie beliben und jiuch vil wol bewarn ,
und läzet , die geturren , mit uns zuo den Hiunen varn -

Do begunde zürnen von Tronege der degen 3
ine wil daz ir iemen füeret üf den wegen ,
der mit iu türre riten hin ze hove bag :
sit ir niht welt erwinden , ich làze iuch wol versuochen daz .

Do sprach der kuchenmeister , Rümolt der degen , 4 *
der geste und iur selber mugt ir heigen pflegen
näch iwer selber willen ; ir habt vil guoten ràt :
und vigget dazʒiu Hagene dag wægest noch geräten hät .

Und welt ir im niht volgen , iu rætet Rümolt 5
- ich bin iu mit triuwen vil dienestlichen holt -

dag ir hie belibet durch den willen min ,
und làt den künec Ezele dort bi Kriemhilden sin .

Wie künde iu in der werlde immer baz gewesen ? 6*
ir mugt vor iwern vinden hie heime wol genesen :
ir sult mit richer wæte zieren wol den lip ,
trinket win den besten und minnet wætlichiu wip .

Dar zuo git man jiu spise , di besten di man haàt A
iender in der werlde : iwer lant vil schône stät .
ir mugt iuch Ezelen hochgezit mit èren wol bewegn ,
und mugt mit iwern friunden vil guoter kurzewile pflegen .



VIV.

Nukt

224

Ob ir niht anders hétet , dag ir möht geleben ,

ich wolde iu eine spise den vollen immer geben , minere

sniten in öl gebrouwen : deist Rümoldes rät , ichnit
Aanlt80Sult

sit ez sus angestlichen , ir herren , da zen Hiunen stät .

Ich weiz daʒ min frou Kriemhilt jiu nimmer wirdet holt ; 2“ gtirni

ouch habt ir unde Hagene zir anders niht verscholt :

des sult ir beliben , eg mag iu werden leit :

ir kumet es an ein ende , daz ich iu niht hàn misseseit . S0nelan

diebestt

80el 10

Des rät ich iu beliben : rich sint iwer lant .

man mag iu michel sanfter losen hie diu Pfant

danne dä zen Hiunen : ine weig wi ez dä gestät .

ir sult beldben , herren . daz ist in triwen min ràt .

Wir enwellen niht beliben : : sprach dõ Gérnöt - 4*

' stt dag uns min swester s6 friuntlich enbõt

und Ezele der riche , zwiu solde wir daz län ?

der dar niht gerne welle , der mac hie heime bestän .

Entriwen , - sprach dõ Rümolt - ich sols der eine sin , 5

der durch die Etzelen höchgezit kumt nimmer über Rin .

zwiu solde ich dag wägen , daz ich wæger hän“?

die wile ich mag immer , ich wil mich selbe leben län .

Des selben wil ich volgen : sprach Ortwin der degen - 6“

eich wil des geschäftes hie heime mit iu pflegen -
dé sprächen ir genuoge , si woldenz ouch bewarn :

got laz iuch , liebe herren , dà zen Hiunen wol gevarn .

Der künec begunde zürnen dò er daz gesach , 1*

daz si hie heime wolten schaffen ir gemach :
darumbe wirz niht làzen , wir mũezen an die vart :

eʒ waldet guoter sinne der sich alle zite bewart . “ iuchder

her iben3



XXIV. ——

Nu lät iuch unbilden “ - sprach dò Hagene - niht
mine rede darumbe : swie halt iu geschiht ,

welt ir iuch wol bewarn ,
vil gewerliche varn .

ich rät iu an den triuwen ,
86 sult ir zuo den Hiunen

Sit ir niht welt erwinden ,
die besten die ir vinden
s6 wel ich uz in allen tüsent ritter guot ,
sone kan uns niht gewerren

Des wil ich gerne volgen .

dò brähte man der helde
si wänden niht erwerben

Si riten willecliche in Gunthers lant ;
man hieg in gebn allen ros und ouch gewant ,
die mit in varn wolden zuo den Hiunen dan :
der künec in guotem willen der vil manegen gewan .

Do hiez von Tronege Hagene Dancwart den bruoder sin
ir beider recken sehzec bringen an den Rin .
die kõmen ritterliche : harnasch und gewant ,

in dag Gunthers lant .des brähten vil die degene

Do kom der herre Volkér ,

dag er zen Hiunen wolde ,

Wer der Volkèr wære , dag wil ich wizzen lan .
er was ein edel herre ; im was ouch undertàn
vil der guoten recken in Burgonden lant :
durch daz er videln kunde was er der spileman genant .

Der Nibelunge Liet.

86 besendet iwer man ,
oder inder müget hàn :

der argen Kriemhilde muot . “

sprach der künec zehant .
dò hieg er boten riten viten in Sin lant :

driu tüsent unde mér .
alsò gremelichiu sér .

ein küene spileman ,
hinze hove näch èren mit drigec siner man :
die hèten sölch gewete , ez möht ein künec tragen .

daz hieg er dem künege sagen .

5

6

2 ———
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Täsent welte Hagene : die héte er wol bekant , 1

und waz in starken stürmen hete gefrümt ir hant ;

und swaz si ie begiengen , des hét er vil gesehn :

in kunde ouch anders niemen niwan frümekeite jehn .

Die boten von den Hiunen vil sére dà verdrég ,

wande ir vorht zir herren diu was harte grog :

si gerten tägeliche urloubes von dan .

des engunde niht Hagene : daz was durch liste getän .

Er sprach zuo sime herren wir suln daz wol bewarn , 3

dag wir si iht lazen riten , é daz wir selbe varn 0 dlunhsl

dar näch in tagen sibenen , wider in ir lant : inb

treit uns iemen argen muot , daz wirt uns deste baz bekant . ould;h0

Sone kan ouch sich vrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo , 4 Glut

daz uns durch ir rœte iemen schaden tuo: d duch

hät aber si den willen , ez mag ir leide ergän ,
l

wande wir füeren hinnen manegen uz erwelten man. “ d8 it

Sätel unde schilde und ander ir gewant , 5 Dosprn

f dag si füeren solden in Ezelen lant , berkin

dag was nu gar bereitet vil manegem küenem man : nirmu.

die Ezelen videlære hiez man dò 2e hove gän . lagpir!

Ds si die fürsten sähen , dé sprach Gérnét 6 Despart

0 der künec wil nu leisten daz Ezel uns enböôt :
da⸗ſiy

1I wir wellen komen gerne zuo siner hochgezit
und sehn unser swester ; daz ir des àne zwivel sit . “

Do sprach der künec Gunther ir sult uns wizzen lan, 7 Wpolde

wenne si die hoöchgezit zen Hiunen wellen hän . Cb

des antwurtem künege der bote Swämmelin boſe

ze nehsten sunewenden ssò sol si sicherlichen sin . “ whazdi⸗



XXIV.

Der künec in erloubte - des was noch niht geschehn - 1
ob si gerne wolden Prünhilde sehn ,

daz si für si solden mit sime willen gän .
dag understuont dò Volkèr : daz was ir liebe getän .

Jan ist - s6 sprach Volker , ein edel ritter guot - 2
Prünhilt min frouwe nu niht wol gemuot :
bitet unze morgen , sô læt mans iuch sehn -
dò si sie wänden schouwen , dône kundes niht geschehen .

De hiez der künec riche - der was den boten holt - 3
durch sines herzen tugende tragen dar sin golt
uf den breiten schilden , des er vil mohte hän :
ouch wart in richiu gabe von sinen friunden getän .

Gérnöôt unde Giselher , Gére und Ortwin , 4

dag ouch si milte wæren , dag wart dà vil wol schin :
alsô riche gabe . si sie buten an,
dag si ir vor ir herren deheiné torsten enpfän .

Do sprach zuo dem künege der bote Wärbelin
Bher künec , lät iwer gäbe in iurem lande sin :
mir mugen ir niht gefüeren ; min herre ez uns verböt ,
daz wir iht gàbe enpfiengen : ouch jist es decheinerslahte nöt . “

S¹

Des wart der künec hère séère ungemuot , 6

daz si versprechen wolden sô riches küneges guot :
doch muosten si enpfähen sin golt und sin gewant ,
daz si mit in brähten sit in Ezelen lant .

Si wolden sehen Uoten & daz si schieden dan . 7
Giselher der snelle bräht die spileman
2e hove für . sine muoter : diu frowe enbòt dò dan ,

swaz si Eren héte daz wore ir liebe getän .



Do hiez diu küneginne ir porten und ir golt

gebn durch Kriemhilde - wan der was si holt -

und durch den künec Ezelen den selben spileman :
si mohtenz wol enpfähen ; ez was mit triuwen getän .

Urloup genomen héten von wibe und von man

die boten Kriemhilde : mit freuden si dé dan

fuoren unz in Swäben ; dar hiez si Gèrnôt
8 5 5 0

sine liute leiten , daz ez in niemen misseböt .

Do sich die von in schieden , die ir solden pflegn ,
diu Ezelen hérschaft si vridet ouf allen wegn :
des ennam in niemen ir ros noch ir gewant .
si begunden vaste gähen wider in der Hiunen lant .

Swa si ir friunde iht wisten , daz täten si den kunt ,

dag die Burgonden in vil kurzer stunt

ze tal von Rine füeren in der Hiunen lant :

dem bischofe Pilgerine diu mære wurden ouch bekant .

Do si mit solher ile für Bechelären riten ,
si sagtenz Rüedegère - des wart niht vermiten -
und ouch Götelinde , des maregràven wip :
daz si si sehen solde , des wart vil vrolich ir Hp.

Gähen mit den mæren sah man di boten dan:
Ezelen si funden in der stat ze Gran .
dienest über dienest , des man im vil enbòt ,
sageten si dem künege : vor Iiebe wart er freuden röt .

Do diu küneginne diu meœre reht ervant ,

daz ir brüeder solden komen in daz lant ,
dò was ir wol ze muote : si gab den spileman
alsò riche gäbe , si mohtens immer frumen hän .
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XXIV.

Si sprach ' nu sagt mir beide , vil lieben boten min ,
welher miner friunde hie bi uns welle sin ,
der hœhsten di wir ladeten her in dize lant ?“
si sprach waz redete Hagene , dò er diu mæœre bevant ? “

Er sprach er kom zer spräche an einem morgen fruo :
niht güetlicher sprüche redet er dar zuo ,
dò si di reise lobten von Wormez über Rin ;
daz wigget , küneginne , ez kunde im leider niht gesin .

Ez kument iwer brüeder , di künege alle drs ,
in hérlichem muote . wer recken mit in 8d,
der mœre ich endeliche wizzen nine kan :

ez lobte mit in riten Volkèr der küene spileman -

Des enber ich Iihte, , - sprach des küneges wip -
deich immer hie gesæhe den Volkeéres Iip .
Hagenen bin ich wæge , der ist ein recke guot :
dag er kumt zen Hiunen des stàt mir höhe der muot . “

De gie diu küneginne dä si den künec sach :
wie rehte minneclichen frou Kriemhilt dò sprach
wie zement iu diu mœre , lieber herre min?ꝰ
des ie min herze gerte , daz sol nu wol verendet sin .

Din wille deist min vreude : sprach der künec dô -
ine wart min selbes mäge nie sò rehte vrö ,
s6 ich si weste kumende her in ditze lant :
durh liebe diner friunde so ist mine sorge gar verswant .

Des küneges ambetliute di hiezen über al
mit gesidele rihten palas unde sal

geén den lieben gesten , di in dà solden komen .
sit wart von in dem künege vil michel wünne benomen .

2 *

3 *

5 *

6 *

7*
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